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Geschwindigkeitsüberwachung in der Fraunhoferstraße 
 
BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 07774 des Bezirksausschuss 
des Stadtbezirk 02 – Ludwigsvorstadt / Isarvorstadt vom 28.05.2025 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Blaser, 
 
wir kommen zurück auf den Antrag des Bezirksausschuss 2 – Ludwigsvorstadt / Isarvorstadt 
vom 28.05.2025, der mit der Maßgabe beschlossen wurde, die Geschwindigkeit von 
Kraftfahrzeugen in der Fraunhoferstraße dauerhaft zu überwachen. 
 
Es wird wahrgenommen, dass die seit ca. 1 Jahr eingeführte Geschwindigkeitsbeschränkung 
auf 30 km/h selten eingehalten wird. Ein möglicher Grund könnte der Wegfall der Parkplätze 
und die damit verbundene bessere Übersicht der Straße sein. 
 
Zu Ihrem Antrag in der im Betreff genannten Angelegenheit können wir Ihnen heute Folgendes 
mitteilen: 
Die Überwachung des fließenden Verkehrs, also die Messung des Überschreitens der 
vorgeschriebenen Höchstgeschwindigkeit, obliegt in München der Polizei sowie der 
Kommunalen Verkehrsüberwachung (KVÜ). Letztere ist zuständig für die Überwachung von 
Tempo-30-Zonen und -Strecken. 
 
Die Fraunhoferstraße ist Bestandteil des Messprogrammes der Kommunalen 
Verkehrsüberwachung, welches derzeit über 900 Straßenzüge im gesamten Stadtgebiet 
umfasst. Die Örtlichkeit wird im Rahmen der bestehenden Möglichkeiten und Ressourcen der 
KVÜ bei der Einsatzplanung regelmäßig berücksichtigt und durch die Mitarbeiter*innen der 
KVÜ zur Durchführung von Geschwindigkeitsmessungen entsprechend angefahren.  

 

 
 

 

 
 

 






